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Wasserversorgungsbilanz 2.0

Aktueller Stand und zukünftige Herausforderungen 

der öffentlichen Trinkwasserversorgung in Unterfranken

13. Wasserforum Unterfranken
Würzburg, 22.03.2018
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Themen

 Entwicklung von Kennwerten mit aktuellem Stand

 Auswirkungen des Klimawandels

 Wasserbilanzen und Versorgungssicherheit 2035

 Fazit
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Wasserversorgungsbilanz Unterfranken 2.0

 Daten 2014-16 mit Prognosejahr 2035

 Bewertung 309 Versorgungsunternehmen

 Versorgungsicherheit

 Quantität (vorrangig)

 Qualität (ergänzend)

2035

 jährliche Fortschreibung

 vollständige Zeitreihen
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WWA  AB

WWA  KG

Unterfranken:

 1,3 Mio. Einwohner

 Anschlussgrad 99,8% 

 ca. 80 Millionen m³/a

 100% aus Grundwasser

 4,0-5,0 Mio. m³/a 
Fernwasser (ca. 5,5%)

 309 WVU (- 2 zu 2006)

(davon 118 WVU ohne Gewinnung)

 561 Brunnen (-2,5% zu 2006)

(174 stillgelegte)

 206 Quellen (-18% zu 2006)

(233 stillgelegte)
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Entwicklung der Nitratbelastung
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Entwicklung der Nitratgehalte

 Unterfranken

 Erfolge trotz Trockenphase seit 2003!
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Entwicklung der Nitratgehalte

 Regionen 1-3 in Unterfranken

 landwirtschaftliche Kooperationen, auch Stilllegungen, Anschluss Fernwasser…
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Wasserverbrauch: gestern, heute, morgen
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 PKV sinkend bis stabil: 169 l/E*d (2016) Bayern 2013: 189 l/E*d, BRD 2013: 175 l/E*d)

 PKV wird in Zukunft fortgeschrieben

 Situation entspannt (80 statt 96 Mio. m³/a 1991)

Wasserverbrauch in Unterfranken

Quelle: BGS UMWELT, Umweltstatistik 2013 Bayern u. BRD
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Bevölkerungsprognose 2035

 2035 zu 2015 [%]

 Unterfranken: -2,6 % (Oberbayern + 11,5%, Bayern +5,4 %)

 insgesamt weitere Entlastung für Trinkwasserversorgung

Quelle: LfStat Bayern
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Bevölkerungsprognose 2035 zu 2015 [%]

 Unterfranken: -2,6 %

 Kommunen:

steigender Bedarf

sinkender Bedarf

 Entwicklung sehr unterschiedlich => Einzelfallprüfung

 Bedeutung Fernwasser bleibt
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Klimawandel: Einfluss auf das Dargebot
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Klimawandel: gemessen
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Klimawandel: gemessen

 Jahresmitteltemperatur

Quelle: Landesamt für Umwelt (Ref. 92), KLIWA

Anstieg in Unterfranken 1931-2015:
ca. +1,2 °C

1988
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Klimawandel (?): gemessen

 Grundwasserneubildung

Quelle: Landesamt für Umwelt  (Ref. 92), KLIWA

15 Jahre ohne Nassjahr! (inkl. 2017)
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Hitze- und Trockenjahr 2015

 Stresstest für die Wasserversorgung

Quelle: Landesamt für Umwelt (Ref. 92)

 neue Quellschüttungsminima (Abnahme Dargebot)
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Neue Quellschüttungsminima

 Auswertung 90 Ganglinien mit statistisch neuen Minima

Neues Minimum 0,5 l/s
(Jun.-Sep.)

alte Minima
- Jun.-Sep. 1,2 l/s
- absolut     0,5 l/s

 Reduzierung ca. 60 %
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Neue Quellschüttungsminima

 im Zeitraum 2007-2016 (gegen 1991-2006, tlw. 1976/77)

 1/3 der Quellen betroffen, Rückgang Minima im Mittel -29%
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Neue Quellschüttungsminima

 im Zeitraum 2007-2016

Grenze Vorderer -/
Sandsteinspessart

Lange Rhön

20

Neue Quellschüttungsminima

 mangelnde Qualität vieler Messungen

 Ganglinien erstellen, prüfen und auswerten!

 Messungen verbessern!
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Fazit Quellschüttungsminima

 1976/77 bei Quellschüttungen nicht mehr Referenzmaßstab

 neue hydrologische Bedingungen

 einzelne Gebiete / Hochlagen besonders betroffen

 Qualität der Messung und Auswertung muss verbessert werden

 Beispiel Vogelsberg (Hessen) mit Basaltdecke: 

seit 2011 ca. 1,0 Mio. m³/a Wasser weniger nach Frankfurt
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Klimawandel: Prognose
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Klimawandel: Prognose
 KLIWA-Fallstudie Rhön / Unterfranken

 Wasserhaushaltsmodell

 2 Klimaszenarien (WETTREG 2006 / 2010)

 2021-2050 (Referenz: 1971-2000)

 Veränderung Quellschüttungen

Quelle: Landesamt für Umwelt (Ref. 92), KLIWA Fallstudie Rhön/Unterfranken
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Klimawandel: Prognose Quellschüttungen

 20 %-Rückgang im Mittel (Jun.-Nov.)

Quelle: Landesamt für Umwelt (Ref. 92), KLIWA Fallstudie Rhön/Unterfranken
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Umsetzung Prognose in der WVB bei Spitzenbedarf

 Quellschüttungen Juni-Sept.: Aktualisierung Minimum (Messwerte bis 2016)

 Quellschüttungen Juni-Sept.: zusätzlich -15% (alle Quellen)

 Brunnen: Dargebot -5% (nur in gering-mäßig ergiebigen 

Grundwasserleitern)

 Rückgang Dargebot besonders bei Quellen

 Brunnen teilweise auch betroffen

Quelle: Landesamt für Umwelt (Ref. 92), KLIWA Fallstudie Rhön/Unterfranken
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Wasserbilanz:   Dargebot minus Bedarf
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Wasserbilanz Tagesspitzenbedarf 2035

 Status quo-Variante

Status quo-Variante:
 Begrenzung Dargebot 

durch Wasserrechte

Spitzenbedarf  berechnet:
 DVWG   W 410 (90%)
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Wasserbilanz Tagesspitzenbedarf 2035

 Status quo-Variante mit Klimawandel

Klimawandel:
 reduziertes Dargebot
 erhöhter Spitzenbedarf  (100%)
= „Worst Case“

 auch große Bilanzgebiete betroffen
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Bewertung der Versorgungssicherheit

32

Versorgungssicherheit:  Methodik

mehrere WGA u./o. 

Fremdbezug möglich

mehrere Fassungen 

in einer 

Gewinnungsanlage

nur eine Fassung

I II III
AA -- -- uneingeschränkt eingeschränkt stark eingeschränkt
AB -- klein uneingeschränkt eingeschränkt stark eingeschränkt
AC -- groß eingeschränkt stark eingeschränkt stark eingeschränkt
BA klein -- eingeschränkt eingeschränkt stark eingeschränkt
BB klein klein eingeschränkt eingeschränkt stark eingeschränkt
BC klein groß eingeschränkt stark eingeschränkt stark eingeschränkt
CA groß -- stark eingeschränkt stark eingeschränkt stark eingeschränkt
CB groß klein stark eingeschränkt stark eingeschränkt stark eingeschränkt
CC groß groß stark eingeschränkt stark eingeschränkt stark eingeschränkt

Struktur

V
e
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rg
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s
d

e
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zi
t 

*

Klasse
Jahres-

bedarf

Tages-

spitzen- 

bedarf**

Technische Struktur

Wasserreserven

 Bewertungsraum: Bilanzgebiete

 maßgebliche Kriterien:

 Redundanz der Gewinnungsanlagen / Anlagenstruktur

 nur eine Fassung => generell stark eingeschränkt

 mehrere Fassungen in einer Gewinnungsanlage => max. eingeschränkt

 mehrere WGA u./o. Fremdbezug möglich => max. uneingeschränkt

 Dargebots- bzw. Versorgungsreserven, 

insbesondere beim Tagesspitzenbedarf
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Versorgungssicherheit 2025

 Status quo-Variante

alte WVB 2025 

34

Versorgungssicherheit 2035

 Status quo-Variante

 meist positive Veränderungen

 Struktur dominiert Sicherheit
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Versorgungssicherheit 2035

 Status quo-Variante mit Klimawandel

 7 Bilanzgebiete schlechtere Sicherheit
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Verbesserung der Versorgungssicherheit durch…

 neue Brunnen

 neue Verbund-/Notleitungen, Anschluss von Inselversorgungen

 neue Kooperationen zwischen WVU

 Anschluss an Fernwasserversorger

 Reduzierung von Wasserverlusten

 sinkende Bevölkerungszahl

 sinkenden Pro-Kopf-Verbrauch

 …weiterhin Anpassungsbedarf

 …besonders Klimawandel!
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Fazit für Unterfranken:

 Bevölkerung +/- stabil bis leicht fallend – lokal deutlich

 Wasserbedarf in Unterfranken stabil bis leicht rückläufig – lokal deutlich

 Konsequenter Grundwasserschutz zeigt Erfolge – bleibt aber Daueraufgabe

 Bedeutung der Fernwasserversorgung bleibt unverändert

 Vielerorts Verbesserung der technischen Struktur – trotz hoher Kosten

 Versorgungssicherheit  Unterfrankens hat sich deutlich verbessert

 Wirkung Klimawandel früher und stärker als erwartet – Quellen (u. Brunnen)

 Versorgungsengpässe beim Tagesspitzenbedarf verschärfen sich

 Lokale Prüfungen / Optimierungen dringend erforderlich 
(z.B. Verbundlösungen, Erschließung neuer Vorkommen)

 Jährliche Fortschreibung Bilanz wichtige Datengrundlage

 Unterfranken hat viel Erfahrung: Sie schaffen das!
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Herzlichen Dank
Dipl.-Geogr. M. Forst

…noch zur Beruhigung


